
 

N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 22. Januar 2020  
  
 

im Sitzungssaal der Gemeinde Wiernsheim. 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und die Presse.  
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt und keine Einwendungen zur 
Tagesordnung vorgebracht wurden. 
 
BM Oehler erklärt, dass TOP 2 - Bebauungsplanverfahren und Verfahren zu den 
örtlichen Bauvorschriften „Mühlackerstraße“; Bebauungsplan im beschleunigten 
Verfahren nach § 13b BauGB i.V.m. § 13a BauGB; hier Aufstellungsbeschluss vom 
20.11.2019 - Erneute Beratung und Beschlussfassung im Zuge neuer 
Gegebenheiten zurückgezogen wurde. BM Oehler wollte dem GR die Gelegenheit 
bieten, im Zuge des eingereichten Bürgerbegehrens nochmals über die Aufhebung 
des Aufstellungsbeschlusses zu beschließen. Aufgrund der eingereichten 
Unterschriften wird die Verwaltung nun juristisch prüfen, ob das Bürgerbegehren 
zulässig ist. In der kommenden Sitzung möchte er den Punkt wieder mit auf die 
Tagesordnung setzen. In der GR-Sitzung im März 2020 soll über die Zulässigkeit des 
Bürgerbegehrens entschieden werden. 
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein. 
 
 
 
  



 

TOP 1 Einwohnerfragestunde  
 
Ein Bürger moniert, dass in Pinache der Feldweg in der Senke Richtung 
Häckselplatz stark durch Schlamm verschmutzt und deshalb auch nicht befahrbar ist. 
BM Oehler erklärt, dass die Beseitigung des Schlammes ein erheblicher Aufwand sei 
und somit nicht durch den Bauhof zu bewältigen ist. Er teilt mit, dass er sich der 
Situation annimmt. 
 
Eine Bürgerin möchte den aktuellen Sachstand zum Kindergarten in Serres erfahren. 
BM Oehler erklärt, dass das Baugesuch im Herbst 2019 eingereicht wurde, er jedoch 
bis dato noch keine Rückmeldung vom Landratsamt erhalten habe. 
 
Eine Bürgerin fragt nach dem Anbau der Grundschule Lindenstraße. 
BM Oehler führt aus, dass die Firma Bogner aus Wurmberg mit der Planung 
beauftragt wurde und voraussichtlich im Herbst 2020 die Zuschussanträge gestellt 
werden können. 
 
Die Bürgerin möchte daraufhin wissen, ob und wann mit Spielgeräten im Pausenhof 
der Grundschule gerechnet werden kann. 
Kämmerer Enz erläutert, dass keine Spielgeräte geplant sind, da voraussichtlich dort 
der Anbau geplant ist. Er informiert zudem, dass der Weg bei der Linde zur 
Schulanlage noch nicht saniert wird, da dieser durch die Gerätschaften während der 
Umbauarbeiten in Mitleidenschaft gezogen wird. Danach soll eine Sanierung des 
Weges angesetzt werden. Die Beleuchtung entlang des Weges wird jedoch in 
nächster Zeit wieder instandgesetzt, außerdem die Treppe bei der Linde entlang des 
Weges. 
BM Oehler merkt an, dass der Gesamtumbau der Schule aufgrund des großen 
Umfangs Zeit benötige. 
 
Eine Bürgerin moniert den schlechten Zustand der Tür des Bürgersaals sowie der 
Vorhänge und der Wand bei der Bühne. 
BM Oehler erklärt, dass er sich der Sache annimmt. 
 
Eine Bürgerin fragt nach dem Stand der in der Verkehrsschau beschlossenen 
Fahrbahnveränderung in der Lindenstraße im Bereich des Kindergartens. 
BM Oehler erklärt, dass Anfang Februar der nächste Termin bezüglich der Planung 
ansteht. Weiter führt er aus, dass man sich dem Bereich vor dem Kindergarten 
annehme und eine Maßnahme umgesetzt werden soll. Über die Art der 
Fahrbahnveränderung sowie den Beginn der Maßnahme sei derzeit noch nicht 
entschieden. 
 
Die Bürgerin will weiter wissen, ob im Konkreten eine Fahrbahnverengung geplant 
wird. 
BM Oehler erklärt daraufhin, dass die konkrete Maßnahme zur Gefahrvermeidung 
noch nicht feststeht, sie jedoch zum Ziel haben wird, die Situation zu entschärfen.  
 
Ein Bürger informiert die Anwesenden über den aktuellen Stand der RBW Biotope. 
Diese haben sich nach der Nachverdichtung durch den Gemeindeförster positiv 
entwickelt. Sie bitten um Unterstützung und um eine entsprechende Veröffentlichung 
im Amtsblatt.  
BM Oehler sichert zu, dass es gerne im Amtsblatt veröffentlicht wird. 



 

 
TOP 2 Bebauungsplanverfahren und Verfahren zu den örtlichen 

Bauvorschriften „Mühlackerstraße“; Bebauungsplan im 
beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB i.V.m. § 13a BauGB; 
hier Aufstellungsbeschluss vom 20.11.2019 
- Erneute Beratung und Beschlussfassung im Zuge neuer 
Gegebenheiten  

 
TOP 2 wird nach der anfänglichen Erklärung von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
 
 
 
  



 

TOP 3 Wahl der ehrenamtlichen Richter für die Geschäftsjahre 2020-2025; 
hier Aufstellung der Vorschlagslisten nach § 28 VwGO des 
Enzkreises - Beratung und Beschlussfassung über die Meldung 
einer oder mehrerer Personen für die Gemeinde Wiernsheim 

 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und führt hierzu aus, dass sich 
Altgemeinderat Alfred Schüle bereit erklärt hatte, die Position des ehrenamtlichen 
Richters für den Zeitraum 2020 bis 2025 weiterhin auszuführen. Er wird sodann dem 
Gremium vorgeschlagen. 
 
GR Hudak möchte wissen, ob sich sonst noch jemand bereit erklärt hat. 
 
HAL Liebing erklärt, dass nach Rücksprache mit der Kommunalaufsicht des LRA 
Enzkreis eine vorgeschlagene Person ausreiche. Er fügt an, dass Herr Schüle die 
Position bereits seit 5 Jahren innehat und gerne weiterhin ausführen möchte. 
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung  
 
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig, dass Herr Alfred Schüle 
als ehrenamtlicher Richter vorgeschlagen wird. 
  



 

TOP 4 Teilnahme an der Bündelausschreibung für den kommunalen 
Erdgasbedarf der Gemeinde Wiernsheim mit Lieferbeginn 
01.01.2021 im Rahmen der 11. Bündelausschreibung-Beratung und 
Beschlussfassung 

 
Kämmerer Enz verweist auf die Drucksache und führt hierzu aus, dass die Gemeinde 
Wiernsheim in einem Turnus von 3 Jahren von dem GT-Service angefragt wird, ob 
sie an der Bündelausschreibung für den kommunalen Erdgasbedarf teilnimmt. Er rät 
dazu, an der Ausschreibung teilzunehmen, da eine eigene Ausschreibung mit 
erheblich höheren Kosten verbunden wäre. Die Verwaltung ist jedoch ergebnisoffen, 
welche Variante (normales Erdgas oder Bio-Erdgas) genommen wird. 
 
GR Stuible verweist auf eine von ihm herumgereichte Liste und empfiehlt unter 
Berücksichtigung des Erneuerbare-Wärme-Gesetzes, Biomethan einzusetzen. 
Demnach müssten bei einem Heizanlageaustausch 15 Prozent der Wärme durch 
erneuerbare Energien erzeugt  werden. Er schlägt vor, dass in den Liegenschaften 
Lindenhalle, Kreuzbachhalle und Waldenserhalle von Heizöl auf Biomethan 
umgestellt werden soll, was ca. 10 Prozent der geforderten 15 Prozent entspreche. 
Die restlichen 5 Prozent könnten beispielsweise durch Photovoltaikanlagen erfüllt 
werden. Dies würde Kosten sparen. 
 
Kämmerer Enz unterstreicht die Ansicht von GR Stuible. 
 
GR Stuible weist darauf hin, dass sich die Umstellung auf Biomethan anbieten 
würde, da in den nächsten Jahren die Heizungen ausgetauscht werden müssen. 
 
Kämmerer Enz fügt hinzu, dass es Sinn machen würde, dies im Rahmen der 
Bündelausschreibung anzugehen. 
 
GR Stuible stimmt dem zu. 
 
Kämmerer Enz erklärt, dass zu den 70.000 € pro Jahr noch ca. 7.000 – 10.000 € 
hinzukämen, wenn man sich für Bioerdgas entscheide. Dies sei es der Gemeinde 
wert. 
 
GR Bäuerle möchte wissen, ob der Gasbedarf für die angesprochenen drei Gebäude 
bereits geschätzt werden kann. 
 
GR Stuible bezieht sich auf die Tabelle und erklärt, dass der Wert des Heizölbedarfs 
mit dem Faktor 10 multipliziert werden kann, um einen Näherungswert des 
Gasbedarfs zu erhalten. 
 
GR Hudak merkt an, dass die besagten 15 Prozent des EWärmeG durch den Einsatz 
von erneuerbaren Energien verwirklicht werden sollten und es nicht nötig sei, diese 
einzukaufen. Er befürwortet das Biogas. Außerdem stellt er die Frage, was Punkt 2 
und 4 der Drucksache 02/20 im Hinblick auf die Vertragslaufzeit bedeuten.  
 
Kämmerer Enz erläutert, dass seither alle 3 Jahre eine Bündelausschreibung durch 
den GR beschlossen werden musste. Nun sei es jedoch so, dass man den Vertrag 
kündigen muss, sofern eine weitere Ausschreibung nicht gewünscht ist. 
 



 

GR Hudak möchte daraufhin wissen, ob die vertragliche Bindung zeitlich unbegrenzt 
ist. 
Kämmerer Enz erklärt, dass man den Vertrag kündigen kann und in 3 Jahren über 
die Form des Gases im Gremium neu beschlossen wird.  
 
BM Oehler führt aus, dass man aufgrund des geringeren Kostenfaktors nicht davon 
ausgehe, in Zukunft von der Bündelausschreibung abzuweichen. 
 
GR Hanisch weist darauf hin, dass der Begriff nicht korrekt sei und macht auf die 
Nachteile von Biomethan aufmerksam. 
 
Kämmerer Enz erwidert, dass das Gremium in 3 Jahren darüber entscheiden kann,  
welche Art von Erdgas benutzt werden soll. 
 
GR Blessing erklärt die Herstellung von Bioerdgas. 
 
Kämmerer Enz erwähnt, dass die Gemeinde diesbezüglich gut aufgestellt ist. 
 
Sodann erfolgt die 
 
Beschlussfassung  

Der Gemeinderat nimmt die Ausschreibungskonzeption der Gt-service 

Dienstleistungsgesellschaft mbH nebst Anlagen zur Kenntnis. 

Die Verwaltung wird bevollmächtigt, die Gt-service Dienstleistungs-

gesellschaft mbH (Gt-service GmbH) mit der Ausschreibung der 

Erdgaslieferung der Gemeinde Wiernsheim ab 01.01.2021 dauerhaft zu 

beauftragen. 

Der Gemeinderat überträgt die Zuschlagsentscheidungen und 

Zuschlagserteilungen namens und im Auftrag der Gemeinde für die 

Vergabeleistungen an die Gt-Service GmbH, die sich zur Durchführung der 

Ausschreibung weiterer Kooperationspartner bedienen kann. 

Die Gemeinde Wiernsheim verpflichtet sich, das Ergebnis der 

Bündelausschreibungen als für sich verbindlich anzuerkennen. Sie verpflichtet 

sich zur Erdgasabnahme von dem Lieferanten/den Lieferanten, der/die jeweils 

den Zuschlag erhält/erhalten, für die Dauer der Vertragslaufzeit. 

Die Verwaltung wird beauftragt, Erdgas mit folgender Qualität im Rahmen der 
Bündelausschreibungen Erdgas auszuschreiben zu lassen: 

Für alle Abnahmestellen Erdgas mit einem Anteil von 10 % Bioerdgas 

 

 

 
 
 
 
 
 
 



 

TOP 5  Spenden -Beschlussfassung 
 
BM Oehler weist eingangs auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Drucksache 03/2020 mit den aufgelisteten Spenden. 

 
Der Gemeindekasse sind nachfolgende Zuwendungen unaufgefordert zugeflossen: 
 
 

20.12.2019         50,00 € St. Martinsumzug  Sparkasse Pforzheim Calw 
     
 

Sodann erfolgt die 
 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig gem. § 78 
Abs. 4 GemO, dass die oben genannte Spende endgültig angenommen werden 
kann.  
 
  



 

TOP 6  Informationen der Verwaltung 
 
Es liegen keine aktuellen Informationen der Verwaltung vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

TOP 7  Verschiedenes  
 
TOP 2- Bebauungsplanverfahren „Mühlackerstraße“ 
BM Oehler schlägt vor, dass der Gemeinderat in der nächsten Sitzung über die 
Aufhebung des Beschlusses entscheiden soll. Sollte der Beschluss durch den 
Gemeinderat nicht aufgehoben werden, wird am 18. März 2020 über die 
Rechtmäßigkeit des Bürgerbegehrens entschieden. 
 
Arbeitskreis 
BM Oehler führt bezüglich der aktuellen Wohnraumsituation aus, dass sich aktuell 
ca. 50 Interessenten, hiervon überwiegend Wiernsheimer Bürger, für das geplante 
Gebiet „Mühlackerstraße“ gemeldet haben. Aus diesem Grund schlägt er vor, einen 
Arbeitskreis zu bilden, dessen Aufgabe darin liegen soll, einen Dialog zu den  
Bürgern zu schaffen, die leerstehenden Wohnraum oder leerstehende Grundstücke 
auf der Gemarkung besitzen. Des Weiteren soll dadurch unbürokratisch ein 
Ausgleich zwischen den Interessensgruppen der Suchenden und Besitzern 
geschaffen werden. Er weist weiter darauf hin, dass es keine gesetzliche Möglichkeit 
gebe, die rund 100 Bauplätze im Privatbesitz innerorts von Wiernsheim zu bebauen 
oder leerstehende Wohnungen anzumieten. Er rät dem Gremium, dass der 
Arbeitskreis aus Bürgern bestehen soll, die in Wiernsheim verankert sind. Er 
informiert, dass einige Unterschriften des Bürgerbegehrens von Bürgern stammen, 
die selbst Bauplätze oder leerstehende Immobilien besitzen. 
 
Wortprotokolle 
BM Oehler verweist auf den letzten Diskurs im Gremium. Er erklärt, dass er sich 
bezüglich der Verankerung von Wortprotokollen in der Redeordnung informiert habe 
und in den Redeordnungen anderer Kommunen bisher noch nichts festgehalten 
wurde. Er sieht es aus diesem Grund als notwendig an, die Protokolle der künftigen 
Sitzungen nicht mehr zu veröffentlichen. Die Ergebnisse aus den Sitzungen werden 
weiterhin veröffentlicht. Den Gemeinderäten und Gemeinderätinnen stehe es hierbei 
frei, die namentliche Erwähnung bei Abstimmungen zu verlangen. 
 
Spatenstich Wammeser 
BM Oehler lädt den Gemeinderat und die Bürgerschaft zum Spatenstich 
„Wammeser“ am Montag, den 03.02.2020 um 15:00 Uhr ein. 
 
Spielplatz Iptingen, Schleifwiesen 
Die Fertigstellung des Spielplatzes befindet sich in den letzten Zügen.  



 

TOP 8  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Informationsbedarf der Bürger 
GR Hudak erklärt, dass Bürger in der heutigen Zeit einen Informationsbedarf, speziell 
im Hinblick auf die Mühlacker Straße, haben. Aufgrund kursierender Gerüchte ist es 
ihm daher ein Anliegen, dass die Informationen wahr an den Bürger herangetragen 
werden. 
 
Diskussionsbedarf der Gemeinderäte 
GR Hudak weist darauf hin, dass der Gemeinderat einen Diskussionsbedarf hat und 
dieser in einer Klausurtagung erfolgen soll.  
BM Oehler erwidert, dass dies derzeit nicht möglich ist. 
GR Hudak äußert den Wunsch, das Thema Mühlacker Straße in einem separaten 
Termin zu besprechen. Er beantragt eine Diskussion innerhalb des Gremiums vor 
dem Bürgerentscheid. 
 
Kommunalentwicklung 
GRin Brandauer trägt vor, dass sie von dem Vortrag des Geologen Herr Stefan Flaig 
am 21.01.2020 sehr beeindruckt sei. Sie findet die Idee eines Arbeitskreises gut, um 
gemeinsam Ideen bezüglich der Kommunalentwicklung auszuarbeiten. Sie betont, 
dass eine Kommunikation zwischen Verwaltung, Bürger und Gemeinderat wichtig 
sei. Sie fügt hinzu, dass diese Parteien keine Gegner, sondern Partner sind. 
 
Betreutes Wohnen 
GR Pflüger erkundigt sich, bis wann mit dem Baubeginn des betreuten Wohnens 
gerechnet werden kann. 
BM Oehler erklärt, dass momentan der Kaufvertrag besprochen wird. Das 
Ingenieurbüro Gerst wurde bereits damit beauftragt, das Grundstück zu vermessen. 
Er vermutet, dass der Kaufvertrag voraussichtlich im Frühjahr 2020 abgeschlossen 
wird. Er fügt hinzu, dass nach der Baugenehmigung dann mit dem Bau begonnen 
wird, sobald die ersten Wohnungen verkauft sind. 
 
Kitaplatz Platzvergaberichtlinien 
GR Pflüger möchte wissen, ob eine Stärkung des Ehrenamtes im Rahmen der 
Platzvergabe-Richtlinien möglich sei. Er betont, dass das Ehrenamt bei der 
Platzvergabe eine höhere Gewichtung haben müsse. 
BM Oehler erläutert, dass ehrenamtliches Engagement bereits berücksichtigt werde 
und eine höhere Gewichtung nicht möglich sei, da die Richtlinie mühevoll erarbeitet 
wurde und mehrere Faktoren eine wichtige Rolle spielen. 
 
Wiedereinführung eines Feldschützen 
GR Janowsky weist darauf hin, dass er bereits im letzten Jahr das Problem der 
Feldwegebenutzung angesprochen habe. Er moniert, dass es zu einer vermehrten 
Benutzung der Feldwege ohne Sondergenehmigung gekommen sei, seit es keinen 
Feldschütz mehr gibt. Er erkundigt sich nach der Möglichkeit, wieder einen 
Feldschütz zu beschäftigen. Er weist darauf hin, dass er bereits einen Interessenten 
dafür habe. 
BM Oehler erklärt, dass er darüber gerne in einem Gespräch reden möchte. 
GR Stuible begrüßt die Idee des Feldschützen. Er weist außerdem darauf hin, dass 
Fußgänger, Radfahrer oder Wanderer aufgrund der Verschmutzungen speziell an 



 

kalten Tagen behindert wurden. Er appelliert auf ein Miteinander und bittet darum, im 
Amtsblatt darauf hinzuweisen. 
BM Oehler weist darauf hin, dass damals alle Bauern informiert wurden und sichert 
eine Veröffentlichung im Amtsblatt zu. 
GR Bäuerle erklärt, dass ein auswärtiger Feldschütz aufgrund des teilweise 
unangenehmen Aufgabengebiets empfehlenswert sei. 
BM Oehler erklärt, dass lediglich ein ehrenamtlicher Feldschütz in Frage käme. Er 
weist außerdem darauf hin, dass Verursacher von Verschmutzungen jederzeit 
anonym gemeldet werden können. 
 
Imbiss beim Bürgersaal 
GR Kühn möchte wissen, wie mit dem Imbiss beim Bürgersaal umgegangen wird. 
BM Oehler erklärt, dass er Rücksprache mit dem Eigentümer gehalten habe und 
dass der Imbiss abgerissen werden soll. 
 
Altersjubilare 
GR Stuible möchte den aktuellen Stand der Altersjubilare erfahren. 
HAL Liebing informiert, dass dies aktuell bearbeitet wird. 
 
Fahrradwegmarkierungen fehlen 
GR Stuible informiert, dass Fahrradschilder auf dem Gemeindegebiet fehlen oder 
herumliegen. Er bittet um Überprüfung.  
 
Hochwasserschutz Schleifwiesen 
GR Bäuerle frägt an, ob die Gemeinde hinsichtlich des Hochwasserschutzes im 
Gebiet Schleifwiesen noch etwas unternehmen könne. 
BM Oehler erklärt, dass der Rechen nicht abgenommen wurde. Dieser müsse anders 
gebaut werden. Andere Möglichkeiten werden nicht genehmigt, da es sich um ein 
Naturschutzgebiet handelt. Er weist darauf hin, dass nichts unternommen werden 
kann, da eine Ausgrabung des Grundstücks mit Zuleitung und Auslauf nicht 
genehmigt wird. 
 
Kreuzbachbrücke 
GR Hudak möchte wissen, ob die Kreuzbachbrücke verkehrstechnische Mängel 
aufweist. 
BM Oehler erklärt, dass die Brücke mit Mängeln abgenommen wurde und es keine 
neuen Erkenntnisse gibt. Er habe eine Mail von dem Landtagsabgeordneten Erik 
Schweickert erhalten, in dem ausgeführt wird, dass eine Fahrbahnverengung im 
Ortseingang Iptingen von Nußdorf kommend vom Land übernommen kann, wenn die 
örtliche Verkehrsbehörde und die Verkehrspolizei zu dem Schluss kommen, dass ein 
von der Gemeinde erfolgter Vorschlag machbar sowie verkehrlich notwendig ist. 
Sollte ein Vorschlag machbar, aber nicht notwendig sein, stehe es der Gemeinde 
frei, Maßnahmen nach der Genehmigung durch das Regierungspräsidium selbst 
umzusetzen. In diesem Rahmen wird der Bereich auch bezüglich der Mängel geprüft.  
BM Oehler betont, dass es sich bei der Ortseinfahrt um ein extremes 
Gefahrenpotential handele, dem entgegengewirkt werden soll. 
 
 
 
 
 



 

Straßennamensschilder Kohlplatte II 
GRin Flattich möchte wissen, wann die Straßennamensschilder auf der Kohlplatte II 
angebracht werden. 
BM Oehler erklärt, dass dies in Angriff genommen wird. 
 
Schild Kirchweg 
GR Gille möchte wissen, was mit dem Schild „Kirchweg“ passiert ist und wann es 
wieder angebracht wird. 
BM Oehler sichert zu, dies zu überprüfen. 
 
Ortseingangstafel Serres 
GR Gille möchte wissen, wo sich die Ortseingangstafel von Serres befindet. 
BM Oehler erklärt, dass diese beim Bauhof liegt und in nächster Zeit wieder am 
Ortseingang Serres angebracht werden soll. 
 
Beschilderung Behindertenparkplatz vor Sparkasse 
GR Gille moniert, dass Menschen ohne Behinderung auf dem Behindertenparkplatz 
vor der Sparkasse parken und fragt an, ob diesbezüglich etwas unternommen 
werden kann. 
Ordnungsamtsleiterin Tsirogiannis weist darauf hin, dass keine bessere 
Beschilderung möglich sei, das Parken ohne Berechtigung jedoch geahndet wird. 
 
Gesundheitszentrum 
GR Gille möchte wissen, ob ein Gesundheitszentrum in der Gemeinde geplant sei. 
BM Oehler erklärt, dass dies nicht vorgesehen ist. 
 
Wortprotokolle 
GRin Sadler-Glos äußert, dass sie die Veröffentlichung der Gemeinderatsprotokolle 
als wichtig empfindet und diesbezüglich auch positives Feedback aus der 
Bürgerschaft erhalten hat. Sie möchte die Protokolle weiterhin auf die Homepage der 
Liste LAND stellen. Sie moniert die Protokollierung der Sitzung im November 2019. 
GRin Brandauer weist darauf hin, dass das Veröffentlichen der Protokolle als 
Informationsvermittlung der Bürgerinnen und Bürger diene und sie dies ebenfalls als 
wichtig empfinde. 
BM Oehler erwidert, dass die Ergebnisse des Protokolls weiterhin veröffentlicht 
werden sollen. 
GR Hudak äußert, dass bei der besagten Sitzung 3 Wortprotokolle verlesen wurden. 
GR Blessing bedauert, dass bei einem freien Diskurs Unterbrechungen dazu führen, 
dass der Faden verloren wird. Er wünscht sich, dass er seine Aussagen künftig ohne 
Unterbrechungen zu Ende führen kann. 
BM Oehler nimmt dies zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 


